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MorstLiche HlcrcHricHten.

Bund.
Ltat à Zeftweiser. Fsmveamten. Dcis eidg. Oberfvrstinspektorat

veröffentlicht einen neuen Status der schweizerischen Forstbeamten nach
dem Stand vom 1. Januar 1904. Demselben gemäß beträgt die Waldfläche
der Schweiz gegenwärtig 856,005 Im, entsprechend 20,6 °/o der Gesamt-
fläche. Seit dein Beginn des vorigen Jahres hat sich das Waldareal
um 1538 Im vermehrt. Diese Zunahme fällt mit 880 da auf den Staats-,
mit 331 Im ans den Gemeinde- und Korporations-, und mit 327 Im auf
deu Privatbesitz.

Es macheu nunmehr
die Staatswnldungeu 39,052 Im
die Gemeinde- und Korpvrationswälder 572,512 „
die Privatwälder 244,441 „

aus.
Auffallen mag das Zurückgehen des Schutzwaldareals seit dein Vor-

jähr um ca. 40,000 da. Es rührt dies daher, daß Waadt früher seine

sämtlichen öffentlichen Waldungen zu deu Schutzwalduugen gezählt und
auch Schaffhausen eine neue Ausscheidung vorgenommen hat, deren Gc-

nehmigung allerdings noch nicht erfolgt ist.

Die Zahl der Forstbeamtenstelleu des Bundes (das Lehrpersvnal an
der eidg. Forstschule inbegriffcu), der Kantone, Gemeinden und Korpv-
rativnen beträgt gegenwärtig 165, davon zurzeit 4 unbesetzt.

Kantone.
IbtvälÄen. lKorrcsp.) Eine Schärmtanne. Man hat in letzter

Zeit wiederholt gelesen, daß da und dort mehr oder weniger interessante

Baumriesen gefällt worden seien. Ich glaube diese Liste um ein weiteres

Exemplar vermehren zu können.

Es wurde nämlich neulich in der Nähe des „Großen Ahorn" im
Melchtal in der Alp Ohr eine Rottanne — Schärmtanne — gefällt,
deren Alter und Dimensionen viele Kollegen interessieren dürfte.

Diese Fichte stund in? Hagziel zwischen den Alpen Ohr und Plegi
auf offener Weide, am schwachgeneigten Nordwesthangc, in einer Meeres-
höhe von 1250 in.

Der 60 vm hohe Stock hat 2.46 und 2.20 m in? Durchmesser, der

Stamm bei 2 m Höhe einen Umfang von 4.80 »? liber die Rinde gemessen.

Schon bei 3.60 »? teilt sich der Stamm in 4 „Dölden", von denen der

mittlere und längste bei 28 »? Länge noch einen Durchmesser von 20 eu?

ausweist. Leider konnte die Gesamtlänge nicht genau ermittelt werden,
weil der Gipfel mehrfach gebrochen wurde, man wird aber der Wirk-
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lichkeit gewiß nahe kommen, wenn man die Gesainmtlänge mit 34 n,

annimmt.
Das entrindete Nutzholz mißt 14.60 Um und das AbHolz 6 1An,

so daß die Gesamtholzmasse des Baumes 20.60 bdn ausmacht.
Da der Baum noch ziemlich gesund — er zeigt nur ca. 35 em vom

Mark einen faulen Fleck — und das Wachstum ununterbrochen ein gutes
war, konnte das Alter mit aller Sicherheit ermittelt werden. Wir zählten
auf dem Stocke 193 Jahrringe; somit ist dieser Baum wenig mehr als
200 Jahre alt. Offenbar hatte er von Jugend auf einen freien Stand.

Wie mag wohl sein Nachbar der „Große Ahorn" vor 200 Jahren
ausgesehen haben? ll.

LâbêlIâNÂ. (Korresp.) Zum Adjunkten des Kantonsforst-
amtes wählte die Regierung in ihrer Sitzung vom 24. Februar u. o.
den Herrn Gustav Mettler, von Lachen, Schwyz, derzeit auf dem

Kreisforstamt I Schaffhausen beschäftigt.

WpêNSêlI li.lsh. Kantonsoberför st erWahl. An die durch

Hinscheid des bisherigen Inhabers erledigte Stelle eines Kantonsvber-
forsters, hat der Kantonsrat in seiner Sitzung vom 18. Januar abhin
Herrn Johann F ranken h au s er, bis dahin Kreisoberförster in
Bellinzona, gewählt.

5t. kâllêll. Als Bezirksförster für den Forstbezirk St. Gallen
ist am 22. Januar vom Regierungsrat Herr Werner Kobelt, Von

Marbach, Kanton St. Gallen, bisher Oberförster von Appenzell J.-Rh.,
gewählt worden.

Tê5SîN. Ergänzung des höhern Forstpersonals. Die zwei
vakanten Kreisoberförsterstellen sind vom Staatsrat besetzt worden wie

folgt: Hr. Carl Albisetti, bisher Adjunkt des Kantonsforstinspektors,
als Oberförster des III. Kreises fBellinzona-Verzasca) mit Sitz in Bellin-
zona ; Hr. Otto Furrer von Breitenbach (Kt. Solothurn) als Ober-

förster des I. Kreises (Leventina) mit Sitz in Faido. Im fernern wurde
als Adjunkt des Kantonsforstinspektors gewählt Hr. Dr. Arnold Bet-
tel ini, Forstpraktikant in Castelano.

MücheranZeigen.
Neue literarische Erscheinungen.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung A. Francke in Bern.)
Lin Svîtem von Mittein zur Nerdiitnng scbslliicder Iiocimä§§er. Unter Berück-

sichtigung der von Hochwässcrn schwer heimgesuchten Provinz Schlesien dargestellt
von O. V. Leo And er lind. Leipzig und Brcslau. Landwirtschaft!. Schulbuch-

Handlung Karl Scholtze. 1904. 22 S. 8°.
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